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Partnerschaftliche Rollenteilung

Publikation

Das System Familie ist einem starken Wandel
unterworfen. Die gelebten Familienformen und Rollenmodelle

haben sich vervielfacht. Das im 20. Jahrhundert
dominante Modell mit dem Mann als Ernährer und
der Frau als Flausfrau und Mutter hat an Einfluss
verloren. Allerdings arbeiten immer noch vorwiegend die

Mütter Teilzeit, während Väter nach wie vor die Rolle
des Flaupternährers übernehmen. So fällt es Müttern

schwer, eigene Karrieren zu verfolgen und Väter
können nur bedingt am Familienalltag teilnehmen.
Viele Paare empfinden dies als unbefriedigend. Wie
diverse Studien im In- und Ausland zeigen, befürworten

immer mehr junge Paare eine egalitäre,
partnerschaftliche Rollenteilung. Sie möchten die Verantwortung

für Gelderwerb, Kinderbetreuung und Flaushalt

teilen, wagen es aber infolge traditioneller
Rollenvorstellungen oder aus Angst vor Nachteilen nicht.

Doch wie funktioniert ein egalitäres Modell im Alltag

und wie bewährt es sich im Zeitverlauf? Welche
Plindernisse stellen sich ihm entgegen und wie sind
sie zu überwinden? Die Sozialforscherin und Autorin
Dr. Margret Bürgisser forscht seit rund 30 Jahren in

den Themenbereichen Gleichstellung, Vereinbarkeit

Margret Bflrglsser

Partnerschaftliche
Roilenteilung -
ein Erfotgsmodell

von Familie und Beruf,

partnerschaftliche
Rollenteilung und engagierte

Vaterschaft. Ein

besonderes Anliegen
ist ihr der Transfer von
wissenschaftlichen
Erkenntnissen in die Praxis

(vgl. www.isab.ch).
Mit dem im September
im hep verlag erschienenen

Buch
«Partnerschaftliche Rollenteilung

- ein Erfolgsmodell»
gelingt ihr ein ebensolcher

Transfer einmal mehr. Das Werk lotet die

Bedingungen und Grenzen des egalitären Modells aus und
versteht sich als «Mutmacher» für junge Paare, die
das Experiment wagen wollen. Doch auch
Vereinbarkeitsfachleute, Gleichstellungsbeauftragte, therapeutisch

Tätige, Sozialarbeitende, Lehrpersonen und
Forschende profitieren von den gewonnenen Einblicken.
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